
Leserbrief von Eckart Paetzold 

zum Zeitungsbericht „Felßner war nur achtmal anwesend“ am 11.2.2026 in DerBote.
Dort hieß es:

„Der Günthersbühler kam zu lediglich acht Sitzungen und ist somit klarer Spitzenreiter bei Fehlzeiten.  
Trotzdem kandidiert er in diesem Jahr erneut.
Als Präsident des Bayerischen Bauernverbands, Vizepräsident des Deutschen Bauernverbands und 
Mitglied des Laufer Stadtrats hat Felßner viel zu tun. Es sein nicht einfach, das alles unter einen Hut 
zu bringen, sagt er im Gespräch mit der Redaktion, aber es sei ihm wichtig, seine Kompetenzen im 
Landkreis und in Lauf miteinzubringen. Über die Sitzungsprotokolle sei er immer informiert. Die 
Teilnahme an Kreistagssitzungen sei für ihn allerdings schwierig, da er sich viel in München aufhalte 
und an den Sitzungen ...nicht hybrid per Computer teilnehmen könne. Ganz so schlimm findet der 59-
jährige das aber nicht. „Die Hauptarbeit findet ohnein in den Fraktionen statt“, so Felßner und sagt 
weiter: „Da bringe ich  mich gut ein.“  

 Eckart Paetzold (Altdorfer Kreisrat von BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN) schreibt dazu als Leserbrief am  
14.2.2026:

Kreisrat Felßner ist Mitglied im Ausschuss des Kreistags für „Umwelt, Klimaschutz und 
Landwirtschaft“, dem auch ich angehöre. Sein Präsens war hier noch wesentlich geringer als die im 
Kreistag. Der Bayerische Bauernverbandspräsident führt als Entschuldigungsgrund Überlastung 
durch diverse Ämter an. Das wusste er schon vor seiner Kandidatur zum Kreistag. Ich sehe darin eine 
massive Täuschung der Wähler, die davon ausgingen, dass er seine politischen Ziele in den Gremien 
vertritt. Wenn Personen auf die Liste einer Partei gesetzt werden, weil sie einen hohen 
Bekanntheitsgrad haben, müssen diese auch bei positivem Wahlausgang ihr Mandat 
verantwortungsvoll wahrnehmen.  Ansonsten wird der Wähler betrogen, wenn der Gewählte sein 
Mandat nicht ausüben will oder kann. Ich selbst stehe auch nochmals auf der Kreistagsliste im 
Mittelfeld. Sollte ich trotzdem in den Kreistag gewählt werden, trete ich selbstverständlich das Amt 
an.

  


